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zu etablieren. So gibt es Yoga-Klassen 
für geflüchtete Frauen und Mädchen 
und Helferinnen, eine Boulder-
Gruppe, eine Kunstwerkstatt, Fotogra-
fie- und Tanzworkshops, eine Koch- 
und eine Gartengruppe. Für den we-
sentlichen Faktor der Integration - das 
Erlernen der Sprache - wurden 
Deutschkurse eingerichtet.  
  Im Februar 2016 erhielt Kreuzberg 
hilft den Sonderpreis des Bezirksam-
tes  Friedrichshain-Kreuzberg für 
ehrenamtliches Engagement im Be-
zirk. Die Initiative bedankt sich bei 
allen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern.  
  Kreuzberg hilft ist weiterhin auf  
ehrenamtliche Unterstützung und 
Spenden angewiesen.  
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Konkret und nachhaltig, das sind die 
beiden Leitplanken, an denen sich das 
Handeln der Initiative Kreuzberg hilft 
ausrichtet. Sie wurde Ende August 
2015 ins Leben gerufen, um einen 
stadtteilbezogenen Beitrag zur akuten 
Unterstützung der nach Berlin Ge-
flüchteten zu leisten und um die größ-
te Not zu lindern: Kleidung, Hygiene-
artikel, Nahrungsmittel – es mangelte 
und mangelt noch an allem. Kreuz-
berg hilft sammelte Sachspenden und 
brachte diese schnell und unkompli-
ziert ans Lageso und in die Sammel-
unterkünfte der Geflüchteten. Zu-
nächst stellte dafür freundlicherweise 
eine Boutique in der Dieffenbachstra-
ße ihren Keller zur Verfügung. Seit 
Oktober 2015 ist Kreuzberg hilft in 
Räumen des Bezirks am Marian-
nenplatz 1 zu finden.  
  Beinahe ebenso rasant wie die Zahl 
der Hilfsbedürftigen stieg, wuchs der 
Kreis derer, die anpacken wollten. 
Aus der Idee von vier Frauen wurde 
binnen weniger Wochen eine Initiati-
ve von einigen hundert Menschen, die 
Bedarfslisten erstellten, den Kontakt 
zu den Einrichtungen aufbauten und 
pflegten, im Spendenraum Kleider 
sortierten, Spenden bedarfsgerecht 
zusammenpackten und in ihren priva-
ten PKWs Tag für Tag kreuz und quer 
durch Berlin fuhren. Flankiert wird 
dieses individuelle Engagement der 
Kreuzbergerinnen und Kreuzberger 
von Kooperationen mit Wirtschaftsun-
ternehmen aus ganz Deutschland: sie 
unterstützen Geflüchtete auf Anfrage 
gezielt mit Großspenden. Darum 
kümmert sich die „AG Cooperation“ 
von Kreuzberg hilft – schnelle Hilfe 
ganz konkret. 
  Als in Kreuzberg im November 2015 
die ersten Notunterkünfte eingerichtet 
wurden, etablierte sich ein neues Auf-
gabenfeld für Kreuzberg hilft. Die 
Initiative unterstützte die Betreiber der 
Einrichtungen kurzfristig beim Auf-
bau der Betten, bei der Registrierung 
und Erstversorgung der Menschen. 
Längerfristig sind die Freiwilligen 
dabei, wenn es gilt, in den Turnhallen 
Trennwände aufzustellen, um den 
Geflüchteten etwas Privatsphäre zu 
ermöglichen. Kreuzberg hilft koordi-
niert in den vier Notunterkünften im 
Stadtteil die Kommunikation zwi-
schen     den     ehrenamtlich  Aktiven 

vor Ort, den hauptamtlichen Ange-
stellten  und den Betreibern der Un-
terkünfte.  
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Gemeinsam mit den Geflüchte-
ten ein kulturelles und soziales 
Miteinander auf Augenhöhe 
etablieren. 
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  So können Probleme – wie etwa in 
den Notunterkünften herrschende 
Missstände oder die Grenzen des Eh-
renamtes – analysiert und öffentlich 
gemacht werden. Dabei will Kreuz-
berg hilft keineswegs als Sprachrohr 
der Geflüchteten wahrgenommen 
werden, das „für“ sie spricht, sonder 
versteht sich als Plattform, mit deren 
Hilfe sie selber zu Wort kommen 
können, und als Kommunikations-
netzwerk für die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer.  
  Neben diesen Aktivitäten für ge-
flüchtete Menschen trat von Anfang 
an der Wunsch, etwas mit den Ge-
flüchteten gemeinsam zu unterneh-
men. Ziel ist es, den Neuberlinern aus 
den unterschiedlichen Herkunftslän-
dern ihr Ankommen in Deutschland 
zu erleichtern und ein kulturelles und 
soziales  Miteinander  auf  Augenhöhe  
 

 

Kreuzberg hilft  Bürgerinnen und Bürger unterstützen Geflüchtete 
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